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Mehrere Unfälle
in Nidwalden
Verkehr In Stansstad und auf
der Autobahn A2 haben Fahr-
zeuge mehrere Unfälle verur-
sacht. «Der Sachschaden ist be-
trächtlich», schreibt die Kan-
tonspolizei Nidwalden in einer
Mitteilung. Am Mittwoch um
11 Uhrwollte ein71-jähriger ein-
heimischerLenkeranderBahn-
hofstrasse in Stansstad parken,
fuhr jedoch vorwärts über das
Parkfeld hinaus und kollidierte
mit einer Betonsäule der dorti-
gen Überbauung. Der Lenker
kümmerte sich nicht um den
Schaden und fuhr weg. Dank
einer aufmerksamen Passantin
konnte der 71-Jährige ermittelt
werden. Der Führerausweis
wurde ihmabgenommen.

Kurz nach Mittag fuhr ein
ausländischer Fahrzeuglenker
auf derAutobahnA2 in denKir-
chenwaldtunnel Richtung Lu-
zern. Auf Höhe des Abzweigers
A2/A8kollidierteermit Signali-
sationen, die den Normalstrei-
fennach rechts auf denAbzwei-
ger leiten. Es entstand ein Sach-
schaden von rund 50000
FrankenanAutoundInfrastruk-
tur. Schliesslich ereignete sich
umetwa19UhraufderSeestras-
senachStansstad (HöheTauch-
platz) ein Auffahrunfall zwi-
schen zwei Autos. Es entstand
erheblicher Sachschaden. (sez)

ANZEIGE

Umleitung ab
heute aufgehoben
Oberdorf Die seit April be-
stehende Umleitung vom Krei-
selWill überdieWil- undEngel-
bergstrasse in Richtung Engel-
berg wird wieder aufgehoben.
Wie dasNidwaldner Baudepar-
tement gestern mitteilte, wird
die Kantonsstrasse in Oberdorf
abheutewieder in beidenRich-
tungen befahrbar sein. Die
Strassenbauarbeiten seien der-
art gut vorangekommen, dass
deutlich vor den Festtagen ein
wichtiges Etappenziel erreicht
werdenkönne.Die letztenBelä-
ge wurden in diesen Tagen ver-
arbeitet. Kleinere Fertigstel-
lungsarbeiten werden mit ge-
ringfügigen Einschränkungen
nochbis vorWeihnachtenabge-
schlossen.

Auch sämtliche Massnah-
men, die infolge der Umleitung
aufgestelltwurden,werdennun
abgebaut. So wird auch die ge-
änderte Vortrittsregelung im
WilrankabnächsterWocheauf-
gehoben. Die noch fehlenden
Deckbeläge werden im Früh-
sommer 2021, voraussichtlich
im Mai/Juni 2021, eingebaut.
Für kurze Zeit, voraussichtlich
eine bis zwei Wochen, wird die
Umleitung nach Süden ab Krei-
sel Will über die Wil-/Engel-
bergstrassewieder inBetriebge-
nommen. (inf)

Mehr Geld aus Energietopf
DasNidwaldner Energie-Förderprogrammwird aufgestockt – wegen steigenderNachfrage.

ImKantonNidwaldenstehenab
demkommenden Jahr 1,35Mil-
lionen Franken für die Energie-
förderung zur Verfügung. Das
sind rund 300000 Franken
mehr als im laufenden Jahr.Der
Kanton stockt seinenFörderbei-
trag um 100000 Franken auf.
Somit können Bundesgelder in
derHöhevon200000Franken
ausgelöst werden.

DerKantonermutigeGebäu-
debesitzer dazu, ihre Liegen-
schaften energetisch zu ertüch-
tigen, schreibtdieStaatskanzlei.
Er leiste mit dem kantonalen
Förderprogramm selbst einen
Beitrag, indem Massnahmen
von Privaten zur sparsamen
Energienutzung und zur Ver-
wendungerneuerbarerEnergien
und von Abwärme finanziell
unterstütztwürden.Übergeord-
nete Ziele seien die Umsetzung
der Energiestrategie 2050 und
die nachhaltige Senkung des
CO2-Ausstosses. Einen Förder-
antrag einreichen könnten alle,
die entweder die Gebäudehülle
ihresHausesenergetischverbes-
sern oder ihre Ölheizung mit
einer Lösung ersetzten, die auf
erneuerbarenEnergien beruht.

Im laufenden Jahr ist die Nach-
frage inNidwaldenderart gross,
dass die kantonalen Fördermit-
tel von etwasmehr als 1Million
Frankenbereits imOktober auf-
gebraucht waren. Im Moment
kommen eingehende Gesuche
auf eineWarteliste underhalten
dieZusageAnfangdesnächsten
Jahres. Mit der Erhöhung der
Fördergelder will der Regie-
rungsrat der gestiegenenNach-
frage gerecht werden. Neben
Bund und Kanton beteiligen
sich auch das Elektrizitätswerk
Nidwalden (EWN) und dasGe-

meindewerk Beckenried am
Fördertopf.

KantonwillWertschöpfung
zurückholen
«Das Förderprogramm ist ein
wichtigerPfeilerderkantonalen
Energiepolitik»,wirdLandwirt-
schafts- undUmweltdirektor Joe
Christen in der Mitteilung zi-
tiert. Bauherren, die freiwillig
mehrmachen, als es die gesetz-
lichen Anforderungen verlan-
gen, werden für ihr vorbildhaf-
tes Engagement entschädigt.
Danebenbesteht auchdieMög-

lichkeit, steuerlicheAbzügegel-
tend zu machen. «Langfristig
verfolgen wir im Gebäudebe-
reich das Ziel, die Wertschöp-
fung vermehrt in den Kanton
Nidwalden zurückzuholen. An-
statt für teures Geld Heizöl aus
dem Ausland zu importieren,
wird in Zukunft vermehrt die
Ressource Holz und damit die
lokale Forstwirtschaft unter-
stützt», ist Christen überzeugt.

DienachhaltigeNutzungder
NidwaldnerWälder stösst noch
langenicht an ihreGrenzen,und
inderGebäudetechnikkonnten
in den vergangenen Jahren hin-
sichtlich Effizienz und Preis
deutliche Fortschritte erzielt
werden. Die Wärmepumpe
konnte sich beim Heizungser-
satz durchsetzen und ist heute
eine der verbreitetsten Lösun-
gen.DiesesPotenzial kannnicht
zuletzt dank des gut aufgestell-
ten einheimischen Gewerbes
undderKorporationenalsWald-
besitzerumgesetztwerden. (sez)

Hinweis
Gesuche für Förderbeiträge
online einreichen unter:
www.dasgebaeudeprogramm.ch

Nidwalden will den CO2-Ausstoss senken. Symbolbild: Keystone
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